
340 Lauffer :

 Anniviarden bei Begräbnisf'eierlichkeiten mit Honig bestrichenes Fleisch assen , wirdschoninderEinleitung(S.1)erwähnt.NachalledemmüssenwirdasstarkevolkskundlicheInteresse,welchesderVerf.indiesem'FührerdurchLandschaft,Geschichte,VolkundSageeinesWalliserHochtales'bewährthat,dankbarsterkennen.—AusdemAufsatzvonE.A.Stückelberg,'NotizenausdemUrseren-talII'1)notiereich,dassSt.hiernocheineReihevonMitteilungenüberöfenausGiltsteinausdemoberenRhonetal,überhauptdemWallis,demReusstalundoberenRheintalbeibringt.

V . Die Bauernkunst .

 Das allgemeine Interesse wendet sich der bäuerlichen Kunstbetätigung nochimmerinstetigzunehmendemMassezu.AmdeutlichstenzeigtsichdasinjenenVeranstaltungen,diezwarmitdemengerbegrenzendenNamenTrachtenfestbezeichnetwerden,dieaberinWirklichkeitsichnichtnuraufdieBetonungderTrachtbeschränken,sondernebensosehrauchWohnungundHausrat,selbstSittenundGebräucheindenKreisihrerArbeitziehen.AnersterStellenenneichdasinScheeseiabgehalteneFest,überdessenäusserenVerlaufschonindieserschrift14,439ff.berichtetwordenist.DieliterarischeFruchtdiesesFestesistH.Müller-Brauel,'DasniedersächsischeVolkstrachtenfestinScheessel'2).Verf.willallesdasfestlegen,'wasdenKerndesganzenniedersächsischenfestesbildete',darumstellterhiereineReihevonBerichtenundVorträgensammen,diebeijenerGelegenheitvonverschiedenenVerfasserngeliefertsind.Überden'WertderVolkstracht'äussertsichintrefflicherWeise0.Lehmann-AltonaunterrichtigerBeurteilungderinderVolkstrachtsteckendenhistorischen-Momente,unterBerücksichtigungderwirtschaftlichenVerhältnisseundmitwarmerEmpfindungfürdiemalerischenVorzügederTracht.SeineStellungzuderbesprochenenErhaltungsfragepräzisierterindenWorten:'EchteguteVolkstrachtentstehtvonselbst—wirdnichtgemacht;wohlaberkönnenwirdanachtrachten,dassdort,woVolkslebenundVolkstrachtsichnocherhaltenhaben,auchfernerbleiben.'EinenähnlichenMahnruflässtK.Schaefererschallen,indemerüber'dasniedersächsischeBauernhausundseineZukunft'spricht.ErbehandeltdieseAngelegenheitinersterLiniealseineFrageder'Volkskunst'undgibtmancherleiVorschlägefürdieAusgestaltungdes'künftigenBauernhauses'.EinengeradezuenthusiastischenHymnusaufdieBauernkunst(ichfinde,miteinigerÜberschätzung)singt0.Schwindrazheim.BeiallendiesenMitarbeiternebensowiebeidemHerausgeberundeigentlichenVeranstalter,derdieEinleitungundBeschreibungdesFestesgibt,sprichteineehrlicheBegeisterung,teilweisewohleinezustarkeHoffnungsfreudigkeit.DasganzeBuchistinersterLinieerziehlichgehalten.Alles,wasüberdasBauernhausgesagtist,läuftdaraufhinaus,Vorschlägezugeben,wieNeubautenuntermöglichsterBeibehaltungderlandesüblichentümlichenFormenzugleichmitBefriedigungdermodernenAnsprüchegeschaffenweidenkönnen.ImKampfgegenalles,wasHeimatundVolkstumbedroht,stehtderZweckundderWertdesBuches.WissenschaftlicheAusbeutelieferteskaum.DiesebestehteigentlichnurindengrossenAbbildungennachdesVerfasserseigenen,meistwohlgelungenenAufnahmen,dieinderTatsehrkommensind.HoffentlichentschliesstsichderVerfasserselbst,dasauchvon

1 ) Schweiz . Archiv f . Volksk . 1904 , 53—57 . Mit Abb .

 2 ) Beiträge zur niedersächsischen Volkskunde II . Hannover , Gebr . Jänecke 1904 .58S.gr.8.Mit2lTrachtenbildernund8Bauernhaus-Architekturbildern.1,80Mk.


